
wissenschaftlicher Kommunismus

konnte“, bezeichnet (MEW, 17, 342). 
In Auswertung der Lehren der Pari
ser Kommune begründete Marx den 
untrennbaren Zusammenhang zwi
schen Sozialismus und Frieden. 
Außerordentlich wichtige Erkennt
nisse über die Entwicklung der kom
munistischen Gesellschaftsformation 
formulierte Marx in der „Kritik des 
Gothaer Programms“. Hierin begrün
dete er die Lehre von den beiden 
Entwicklungsphasen der kommunisti
schen Gesellschaftsformation, von 
ihren Gemeinsamkeiten und ihren 
Unterschieden, und entwickelte die 
Verteilungsprinzipien des Sozialismus 
und des Kommunismus. Eine um
fassende Darstellung des wissen
schaftlichen Sozialismus gab Engels 
in seinem Buch „Anti-Dühring“, in 
dem er alle drei Bestandteile des 
Marxismus in ihrem inneren Zusam
menhang darstellte.
Seit Beginn des 20. Jh. ist die Wei
terentwicklung des w. K. untrennbar 
mit dem theoretischen und prak
tischen Wirken W. 1. Lenins verbun
den. Lenin hat alle Bestandteile des 
Marxismus auf eine qualitativ neue 
Stufe gehoben, so daß wir auch von 
einer Leninschen Entwicklungsetappe 
des w. K. sprechen können. Diese 
Entwicklungsetappe ist durch die 
schöpferische Weiterentwicklung, die 
praktische Anwendung und Vergegen- 
ständlichung des w. K. in der gesell
schaftlichen Praxis von Millionen 
Menschen charakterisiert. Zu den 
Problemen des w. K., die Lenin aus
arbeitete, weiterentwickelte und be
reicherte, gehören vor allem die 
Lehre von der Partei neuen Typus als 
der höchsten Klassenorganisation des 
Proletariats, die Agrarfrage, die 
Bündnisfrage, die nationale und kolo
niale Frage, die Theorie vom Hin
überwachsen der bürgerlich-demokra
tischen in die sozialistische Revolu
tion, die Theorie der sozialistischen 
Revolution und der Diktatur des Pro
letariats.
Auf der Grundlage einer wissen
schaftlichen Analyse der Epoche des
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Imperialismus gelangte Lenin zu der 
außerordentlich wichtigen Schlußfol
gerung, daß der Sieg des Sozialismus 
zunächst auch in einigen Ländern 
oder sogar in einem einzigen Land 
möglich ist. Daraus zog er die histo
risch bedeutende Schlußfolgerung von 
der Unvermeidlichkeit des Neben
einanderbestehens der gegensätzlichen 
Gesellschaftssysteme Sozialismus und 
Kapitalismus. Nach dem Sieg der 
Großen Sozialistischen Oktoberrevo
lution erforderten die praktischen Be
dürfnisse des Aufbaus der sozialisti
schen Gesellschaft die weitere schöp
ferische Ausarbeitung der Theorie 
des w. K., um die komplizierten Pro
bleme des Übergangs vom Kapitalis
mus zum Sozialismus zu lösen. Von 
den grundlegenden Erkenntnissen 
Marx’ und Engels' ausgehend und die 
praktischen Erfahrungen des ersten 
sozialistischen Staates bei der Umge
staltung des gesellschaftlichen Lebens 
sorgfältig analysierend, begründete 
Lenin den konkreten Weg des Auf- 
baus der sozialistischen Gesellschaft, 
dessen wichtigste Bestandteile und 
Aspekte die sozialistische Industriali
sierung, die sozialistische Umgestal
tung der Landwirtschaft durch den 
genossenschaftlichen Zusammenschluß 
der Bauern, die sozialistische Kultur
revolution und die Politik der fried
lichen Koexistenz, der auf die Siche
rung des Friedens gerichteten Außen
politik des sozialistischen Staates, 
sind. Zugleich arbeitete Lenin wich
tige Prinzipien für die Tätigkeit des 
sozialistischen Staates und wissen
schaftliche Grundlagen für die Lei
tung der sozialistischen Gesellschaft 
aus. Er bereicherte und konkretisierte 
die Marxsche Lehre mit der Begrün
dung der Übergangsperiode vom Ka
pitalismus zum Sozialismus, der zwei 
Entwicklungsphasen der kommuni
stischen Gesellschaftsformation und 
der Lehre vom Hinüberwachsen des 
Sozialismus in den Kommunismus. 
Wichtige Fragen der Theorie des w.
K. wurden durch die Kommunistische 
Internationale ausgearbeitet. So gab


